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funden hatten, größtenteils dieselben waren. Auffällig ist 
jedoch, dass Personen mit Erstausbildung ihre erste Stelle 
mehr als doppelt so häufig über eine Erwerbstätigkeit vor 
dem Studium gefunden hatten als jene ohne Erstausbil-
dung (12 % bzw. 5 %). 

Um nach dem Studium eine Arbeitsstelle zu finden, 
können Informationen sowie der persönliche Einsatz von 
Personen aus dem eigenen sozialen Netzwerk hilfreich 
sein. Die Unterstützungsnetzwerke der untersuchten 
Bachelorabsolventinnen und -absolventen unterschieden 
sich dabei je nachdem, ob eine berufliche Erstausbildung 
vorlag oder nicht – und zwar zunächst mit Blick auf die 
Netzwerkgröße und -zusammensetzung. So wurden 
beruflich Qualifizierte häufiger von drei oder mehr Perso-
nen über freie Stellen informiert als jene ohne berufliche 
Erstausbildung (68 % bzw. 60 %); in Bezug auf die Frage, 
ob sich jemand dafür eingesetzt hat, dass die befragte 
Person ihre (zum jeweiligen Befragungszeitpunkt) ak-
tuelle Stelle erhalten hat, unterschieden sich die beiden 
Untersuchungsgruppen nicht wesentlich voneinander 
(25 % bzw. 23 %). Hinsichtlich des Bildungshintergrunds 
fällt auf, dass die Unterstützer/-innen von Personen mit 

Erstausbildung seltener studiert hatten als im Falle von 
Personen ohne Erstausbildung (Information: 59 % bzw. 
75%; Einsatz: 65% bzw. 76 %).

Auch hinsichtlich der unterstützenden Personengruppen 
waren Unterschiede erkennbar, die den bisherigen Ein-
druck verstärken, dass für Personen mit Erstausbildung 
der frühere Kontakt zur Arbeitswelt sowie die konkreten 
Lebensumstände mit dem Arbeitsmarktübergang zusam-
menhängen. Wie → Schaubild A10.4.1-5 zeigt, wurden 
Personen mit Erstausbildung – in Bezug auf die beiden 
untersuchten Dimensionen Informationen und Einsatz – 
häufiger von (ehemaligen) Arbeitskolleginnen und -kolle-
gen unterstützt als jene ohne Erstausbildung. Überdies 
wurden beruflich Qualifizierte weniger von ihren Eltern 
unterstützt als Personen ohne Erstausbildung und dafür 
häufiger von ihren (Ehe-)Partnerinnen bzw. -partnern 
mit Stelleninformationen versorgt. Dies ist plausibel, 
da Personen aus dieser Gruppe i. d. R. älter sind und 
häufiger in einer festen Partnerschaft leben, wodurch der 
elterliche Einfluss zugunsten des Einflusses potenzieller 
(Ehe-)Partner/-innen sinkt.

Schaubild A10.4.1-4: �Kanäle, über die die erste Erwerbstätigkeit nach Studienabschluss gefunden wurde (in %)
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Quelle:  NEPS, Startkohorte 5, doi:10.5157/NEPS:SC5:15.0.0; N = 874, ungewichtete Werte aus W1-15;  
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